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fAug des Staate. 
« Hastingi hats heute eine großartige i ; 

s 4te Juliseiek. 

; 
s 
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« Fremont hat eine graßartige Feier 
des Vier-ten heute. 

« Die Grundsteiniegung deg Radi- 
totiurmGebäudeg in Otnaha wurde deg 

Regenwetan wegen verschoben. 
« Aus manchen Theilen des Staates 

wird berichtet, daß der viele Regen eini- 

gen Schaden am Getreide anrichtet und 

natürlich die Arbeit in den Feldern sehr 
stört. 

« Tser Jarmer Gearge S. Nicholson 
bei Hayes Center beging Selbsitnord 
durch Erhangem Er war Junggeselle 
und seit längerer Zeit bei schlechter Ge- 
snndheit. 

« Bei Ogallala wurde ein Theil des 
U. P. Bahndammes sartgewaschen in- 

folge des starken Regens. Alle Züge 
vom Westen waren deshalb Dienstag 
verspätet. 

« Zu Beatrice brannte der Stall von 

C. J. Wovldrige nieder. Schaden etwa 

0600· Durch harte Arbeit der Feuer- 
wehr wurde das Wahnhaus gerettet, das 

nahe beim Stall stand. 
« Zu Nehawka wurde leythin Abends 

- Raymond Pollard van zwei Männern 
angehalten und während der Eine ihm 
einen Revalver verhielt, durchsuchte der 
Andere seine Taschen nnd entnahm 
denselben 820 in Geld. 

. Zu Narsoll wurde Ende lestee Wa- 
che ein Fremder arretirt, der eine Anzahl 
Schulsarranls san verschiedenen Disieik- I 

s 

c 

ten in der Norfolt Nation-i Bank in7 

Baargetd umgefept hatte. Die Wac- 
ranti sparen fäinintlieh gefälicht.s 

. Die Frau des Iariners I. Lock- 
isood dei Ballen wurde, als e an Mein 

Straße zu Ballen das Bahngeleife 
kreugte, von einein Frachtzuge überfah- 
ren nnd getödtet. Auch ihr Pferd wur- 

de getödtet und das Buggy zertrümmert 
« Der Streit der Mafchiniftem Ref- 

felmacher und Gehüifett der llnion Pari- 
fic isi feit Samstag in vollem Gange 
und find gegen 1300 Mann infolgedef- 

»;!:n arbeitslos. Tie Streiter behaupten, 
Z daß sie siegreich aus dem Kampf hervor- 

gehen werden, während die U. P. an- 

giebt, daß ihr für lange Zeit keine Un- 

aniiehmlichkeiten im Betrieb bevorstehen. 
« Der Stadtrath tu zreniont ertheilte 

einer unabhängigen Ietephongefellfchait 
einen Freibrief für Etadlirung eines Te- 
Zephoniystemi, das wahrftheinlich zufam- 
men mit der Former telephon Ca. one- 
riren wird. Der Preis für Teiephone 
wurde auf 02 oder weniger für Gefihäfte 
und It für Wohnungen festgefept für 
Ein ellinien. Preife für Instrumente 
an Hartielinien werden um mindestens 
20 Prozent reduzirt. 

« LedteWoche vereinigten sich drei 

unabhängige Telephongefellfihaften in 

York County, die von Benedikt, Brod- 
fhais und York und wollen fie vereinigt 
t- h-- Is--« m--I J- Auf&#39;s- tschi-Os- 
Is- UII Orte-a Usus s-« v7,---.. -.·.7.-... 

Recht fo! Nur immer dem Monopol der 
Nebraska Telephon Ca. aus den Leib 
gerückt, das leider schan Gelb genug aus 

unseren Bürgern berausgefchlagen hat· 
Die Gefel’«chaft ist aber schwer unter- 

f zukriegem s sie allzuviel Macht bat. 
« Bei North Platte ertrank ber etwa 

15 Jahre alte Christ Marqaette im 

Platte Fluß, etwa zwei Meilen östlich 
san der Stadt. Er war Morgens zum 
Fischen gegangen und ais er Abends 
nicht wiederkam, begann man zu suchen 
und fand ihn am andern Nachmittag in 

etrpa g Fuß tiefem Wasser. Im Fluß- 
ufer fand man seine Angelrntbr. Der 
Inabe litt geitiveife an epiieptifchen In- 
fällen und nimmt man an, baß er bei 
einem solchen in’a Wasser fiel und babei 
ertrank, trabdem bas Wasser seicht war. 

« Graßartig ist der Aufschwung deni 

I 
in ben lebten ssei Jahren das Milchereiw 
Geschäft in Nebraska genommen batu 
Viel, aber sabl das Ueisie baza beige- 
tragen bat die Verbesserung ber hand- 
Milchsseparataeem die nach bar kurzer 
seit den meisten Harmeea unbekannt 

i« Haken und die fest aller-arti angeschafft 
III-idem Eine einst e Linealner sie-na- 

vertaufte im lebten lben Jabr Most 

Separatarem Das srbite Treamekp 
eschiift is Staate ifi die Beatrice 

Frass-ern ca. in Linealn unb biefe be- 
ablte im lebten Monat fast 0140,000 Ist Rabm aus. Eine niedrige sb- 

iens des setrages der im Monat 
i itn Staat für Nah-n bezahlt mer- 

ba, ip minbestenb b400,000. Unb bach 
is biet erfl bee Infans unb im Laufe 

ie v d v 
« n . b M.M.-FW:Z: :.?.::;»...:. 

« Tie Vereinigung der westlichen 
Seifensabrikanten hatte am Freitag in 
Qmaha eine Versammlung und waren 

etwa ein Dutzend Personen anwesend 
von Chicago, Qui-ihri, Kansas City, 
St. Paul, Minneapolis und anderen 
Plänen Sie haben die Absicht, die 
Seifenpreise in die Höhe zu bringen. 

« Turch einen unglücklichen Zufall 
entlud sich ein Gewehr, welches ein Ar- 
beiter des Farmers William Steadman 
bei Brownlee bandhabte und tras der 
Schuß zwei Kinder Steadinaii’s, den 
ujährigen Jungen in den Kopf und des- 
sen siäbrige Schwester in die Seite. 
Beide Kinder sind gefährlich verletzt. 

« Die beiden Banken zu Sargent in 
Custer County werden vereinigt iu einer, 
unter dein Namen Custer County Bank. 
F. H. Yang wird Präsident sein« W. 
P. Higgins Vize-Prasident und H. A. 
Sherman Kassirer. Yaung ift auch 
Präsident der Custer National Bank zu 
Braten Bam, der Aneley State Bank 
und der Callaway Stute Bank. 

« Der Farmer Zahn Bergmann in 
Casz County, zwischen Louisville und 
Manley war lehthin dabei, in der Rübe 
seines Hauses Unkraut abzumähen uns 
war sein kleines Kind in dem Kraut 
ohne daß er es fah, weshalb dem Kind 
beide Füße über dem Fußgelent abge- 
schnitten wurden. Die Eltern sind na- 

türlich außer sich vor Schmerz über das 
schreckliche Unglück. 

’ Bei einem starken Gewitter, welches 
die Umgegend van Lerington am Man- 
tag bete-suchte, wurde der Former P. 
L. Stutpben vam Blis erschlagen. Er 
war Nachmittags zu Pferde nach der 
SchuldiftrtktsVersammlung gewesen und 
kehrte nicht zurück. Bei der angestellten; 
Suche wurde er und sein Pferd etwa: 
eine haioe Meile vom Oapuiyaus ens- 

fernt todt aufgefunden. Dei Blih hatte 
Mann und Pferd getödtet. Er hinter- 
laßt eine Frau, d.: firh im Jrrenhaufe 
befindet nnd fünf Kinder- 

« Der lll Jahre alte Ray Manfull, 
Sohn des wohlhabenden Farmers John 
Manfull, der 9 Meilen fsdioeftlich von 

Shelton auf Elm Island wohnt, erfchoß 
sieh zufälliger Ieife lehten Samstag 
Vormittag. Er hatte die Schrotflinte 
Morgens genommen und war in ein 
nachbarlirhes Kornfeld gegangen. Spä- 
ter fand ihn fein Vater, kurz nachdem 
man einen Schuß gehörtJodt im Felde. 
Ier Schuß war im linken Auge einge- 
drungen und hatte fast den ganzen oberen 
Theil deg Kopfes abgerissen. 

« Der Gattenniörder Jameo Miedin- 
fon, welcher firh infolge bedingungswei- 
fer Begnadigung vom Gouverneur auf 
freiem Fuß befand und in MrPherfon 
County kürzlich Eimer Thayer erfchoß, 
ist wieder nach dem Zuchthaus genom- 
men worden« um den Rest feiner Strafe 
abzusihen Dann wird er wegen feiner 
letzten Mordthat in McPherfon Counth 
prozeffirt werden. Dies war der dritte 
Mord, den Nobinfon beging. Er er- 

fchoß bereits früher einen Mann, wofür 
er ftraffrei ausging. Dann erfchoß er 

vor mehreren Jahren feine Frau und er- 

hielt nur 3 Jahre Zusthaiis dafür. was 
der »Begnadigungs-Gauoerneur« auch 
noch dahin milderte, daß er ihn vergan- 
genen Winter freiließ, wo er nur 2 Jahre 
adgesesfen hatte. Bei seiner niichiten 
Brozesfirung wird ihm hoffentlich das 
Morden auf immer abgewöhnt und ha- 
den wir dann auch hoffentlich keine Gou- 
oerneure mehr, die solchen Subjekten die 

Freiheit schenken- 
« John S. Donaldson von Wood 

Rioer wurde in Jdaho, wohin er sich de- 

gad uni zu »prospekten,« ermordet und 
beraubt. Er hatte Wood Nioer am 7· 
Mai per Achse verlassen· Im 21. Mai 
fchried er einen Brief, worin er mittheilte 
daß er zurückkehren werde, wenn er in 
der Fort Ball Reseroation dort keinen 
Erfolg mit »Prospekten« hade. Do- 
naidson befand sich in der Begleitung 
von Charles M. Fritz von Poeatello, 
der ebenfalls erfchofsen wurde. Man 
fand die Leichen etma i Meile von ein- 
ander entfernt, gdtödtet durch Büchsen- 
kugeln. Man weiß, daß Beide ziemlich 
Geld dei sich hatten und liegt nn weisels 
haft Naudmord vor. Dr. W· Iz. Mit- 
chell von Wood Niper reiste lebte Woche 
nach Poeatello, um die Leiche Das-old- 
son’s hierher zu dringen. Donaldson 
niar in lsov von Ohio nach dem Westen 
gesogen. Er durchkreugte die Prärien 
iind ging nach Calisornien, kam ader in 
den Coer Jahren gurliek und siedelte fich 
einige Meilen non Wood Nioer an, wo 

seine Familie noch seht lebt. Dort war 

sein Danfwohn las feit limi, doch da 
er ein groier »Ist-später« mar, go er 
oiel in allen Minengegenden um er. 

Die Leiche kam Dienstag in Wood Rioer 
an und Inrde unter eltnng der Moder-n 
soodmen of Imeeiea, soin D. gehlrte, 
begraben- 

« Ein Theil des B. es- M. Bahndams 
mes bei Litchsield wurde in der Nacht 
von Dienstag ans Mittwoch durch den 
starken Regen sortgekvaschen und die 

Züge waren infolgedessen oorgestern ver- 

spätet. An Stelle des zti Uhr Nach- 
mittagrngeg vom Westen her wurde hier 
ein Zug ausgemacht der von hier nach 
Lincoln ging. 

« Ansprüche für Prämien für Töd- 
tnng von Wötsen mehren sich ungeheuer 
in der Auditors Disice nnd schätzt man, 
dass sür über Q20,000 Ansprüche vorlie- 

gen. Dabei kommen täglich mehr ein. 

Seit drei Monaten thut ein Clert weiter 
nichts als die Ansprüche eintragen, aber 
er kommt nicht mit. Er sagt das; es 

scheint als ob viele Leute nichts thäten 
als Wölfe tödten und dabei scheinen sie 
immer nichr zu werden. 

· Umgekehrte Welt ist«-I seht hier in 
Nebraska. Anstattdaß die Leute un: 

Regen beten, bitten sie darum, daß es 

doch endlich einmal aufhören möge- 
Nun,wir glauben, in nächster Zeit 
wird’s nicht mehr so viel regnen, sondern 
uns zur Abwechslung mit etwas mehr 
Wärme bedenken, die namentlich das 
Korn sehr nothwendig braucht. Dabei 
etwas Trockenheit zur Eindringung der 
Ernte und dann wieder etwas Regen. 
Qb’s so kommen wird? Hossentlich 

« Ches-Wildhiltec Simpking mit eini- 
gen Aisistenten unternahm lebte Woche 
eine Erpedition den Lotto Niver herunter 
von Fallerton nach Gen-a und Colum- 
bus. Er erbeutete 24 Netze und arte- 

tirte zwei Fischer Christ Meedel und Ja- 
kob Rndat, von denen Ersterer 825 und 
Kasten, Rudat 010 und Kosten blechen 
mußte. Zwei Andere, Bearsley und 
Bushel mit Nan,:n, die in Columbns 
wohnen, wurden zu Schuyler in’s Ge- 
fesanniß not-let nun-n Iifehkn mit DIE-»in- 

Reden. Bemerkenswerth ist noch, daß 
der Fariner Rudat dein Wildhüter in die 
Bande fiel, weil er einen 60 Pfund 
schweren Catsisch an ein Nesianrant ver- 

.kaiiit hatte welches denselben ini Fenster 
autstellte 

; C i » Amme-in hat sich in Mir-pau- 
kee selbstmörderisch in den See gestürz« 
Das »Ehrotiicle« in Chicago, wo neuer- 

dings durch diese Fahrnmichine viel Un- 
heil angerichtet wurde, gibt dein Wunsche 
Ausdruck, daß eine solche Selbtwtinord 
manie in der gesamten Antomobilsaniilie’ 
ansteckend wirken niögek Der Wunsch 
ist gerechtfertigt Wenn aber die Ma- 
schinen vor ihrem eigenen freiwilligen 
Ende auch noch alle rückstchtaloseri Crust- 
niagnaten vom Leben zum Tode bringen« 
la verdienten sie im Wagenhimniel einen 

Ehreriplatz. 

Jugcnbliilier Leichtsinn 
und schlechte Gewohnheiten iiiber bereit schäd- 
liche Folgen ich damals leider in Unwissenheit 
war) verursachten ichon in meinen besten Jah- 
ren eine vorzeitige Schwäche. Nlncklichen 
weise erfuhr ich noch recht eitig von einer 
neuen Kiirinetbode, welche ich, ohne baß es 
mich von meiner Arbeit abhielt, in Haufe 

Idiirchsiihrie nnd die mich wieder in einem 
wirklichen Manne machte. Ich hatte-irrt ge- ! lobt, iallsgeheilt, diesniverofientlichen doch 
da ich beareifiicher Weise meinen all hieri 
Illwl IIIYII UIIWIKIUIII lllleF, IV Ulll IW Us- 

Wiinich bereit, Jede-i, berauben Folgen von 

Jiigeiibsiinben leidet nnd mii im Vertrauen 
schreibt, über diese sichere stiir iinentgclilich iu 

nnterrichten. Selbst adresitrkeg tiouvert mit 

skiriesmarte ist beizulegen. Einku Dei-n- 
inann, 208 same stie» danke-, I. z. 

nirtarmekstsrnnlttiesisjnl 
-—0»0-s 

Wir haben nett aussehende Pla- 
kate aus Cartonpapier, Größe M 
120 Zoll, hübsch gedruckt in Eng- 
lisch rnit folgender Warnung: 

WAKNINCl 
f«.·- 

THE FRNC Ins on this plueso 
mer NO 0T built tor- g mai-stieg 
(-xc(srcisess. nor- do 1 gtvo my 
tieirln to by run over b over-y- 
b0d)·. Wo hin-e RO DS lot- 
tho use- nt your-mit nnd even-y- 
iwly Anytxxh tauml tros- 
mseilng on this plum- wiii be illa-sit with nimmerka 

TllltJ PROPIUETOK 

Dieselben eignen sich, wie man 

sieht, sehr gut siir Former u. sollte 
Jeder, der unberiisenes Betreten 
seines Landes nicht leiden will, 
solche anschlagen. Wir verkaufen 
dieselben zum niedrigen Preise von 

50 Cts sür 4 Stück. Per Post 
gesandt 65 Gent-. 

Halt oder bestellt Euch welche. 

ZTHUZJIIZRISKRUMRULU 
cstsc IILAUM Als-Wilh 

.
-
-
-
-
-
-
«

-
-
-
·
«

-
-
·
-
.
-
-
·
·
-
«

.
«

.
«

-
-
«

-
·
-
-
.
-
-
«

-
.
-
o

-
o

.
-
.
-
.
·
 

Liede-let need Umgegend. 

« Frau Alice Spooner hat um Schei- 
dung von ihrem Mann, Myron E. 
Spannen nachgesucht, mit dem sie seit 
1876 oerheirathet war. 

· dr. Louis Vetth und Frl. Katie 
Holler ließen sich dieser Tage in’6 Ehe- 
jach schmieden. Dein jungen Ehepaar 
unseren herzlichsten Glückwunsch. 

« Der Verkauf von nichtreklatnirten 
Gegenständen im Polizeihauptquartier 
fand Dienstag Nachmittag statt und 
brachte Nisus-. Es waren ziemlich 
viele Leute dabei anwesend. 

« Der wohlhabende deutsche Farnter 
Charleg Rudolph, in der Nähe von 

Engle wohnhaft, wurde letzte Woche von 

einem seiner Pferde gegen den Unterleib 
geschlagen und starb er andern Tages. 

« Seit dem l. Juli sind die drei 
neuen Wagen fiir den hiesigen Postdienst 
zwischen den Bahnhöfen und der Post- 
ofsice eingestellt nnd dieselben sehen be- 
deutend anstandiger aug als die alten 
Rappellasten die bisher in Dienst waren. 

· Das Obergericht bestätigte arn 

Dienstag die Entscheidung des Distrikt- 
gerichta in dein Prozeß der Frau Jennie 
Beil gegen die Stadt Lineeln. Frau 
Bell hatte bekanntlich 82500 zugespro- 
chen erhalten« weil sie auf einem eisigen 
Seitenweg gefallen und sich das Hand- 
gelenk verleht hatte. 

« Arn Dienstag demerkstelligte der 
Sehr-arge Eharles Hintle« 23 Jahre 
alt, feine Flucht vorn Zuchthause. Ein 
Wärter hatte ihn außerhalb der Anstalt 
für seine Familie arbeiten und stahl er 

einen Anzug des Wärters, vertaus schte 
UIUIUIU III-It VIIIIIIIIBItOIIIUI Sus- 

niachte sich gemlithlich davon. 

« Die Kartoffelernte wird dieses Jahr 
in Nebraska phanomenal werden und 
Liebhaber dieser werthvollen Knollem 

stucht können sich nach Herzenslust da- 

sran säumen-ohne zu ties in’s Poeten-ren- 
snaie greifen zu müssen. Dies freut 
iganz besonders die Liebhaber von Kar- 
tosselllößen· (Oa thun wir auch rnit! 
D. Mel-J 

« Die Lincoln Liquor G Cigar Co., 
von welcher Hr. J. Reusch seht alleini- 

ger Eigenthümer ist, heißt seht nur noch 
die Lincoln Liquor Co. und wird das 

i—5igart«engeschäst ganz ausgeben. Der 
llinzug nach dem neuen Geschäftslakal, 
225 — 227 südl. lt. Straße, wurde in 
letzter Zeit vollzogen. Die Firma thut 
ein auggedehnteg Geschäft, das sich vun 

Tag zu Tag vergrößert. 
« Gouverneur Savage reiste in Be- 

gleitung seines Stabes Dienstag Morgen 
um l llhr von Lincoln ab nach Seattle, 
um der Kiellegung des Kriegsschifses 
»N e b r a S k a« beizuivohnen, welche 
heute am 4ten Juli daselbst stattfinden 
Auch Frau Saoage, sowie mehrere an- 

dere Damen begleiten die Gesellschaft, 
die im Ganzen aus 230 Personen besteht. 
lSie werden nach der Feier in Seaitle 
-...t. kn--«I«-d- RE-- Triunsåspsi Use-I 
... sp- ...... -, .... ».-.. 

iAngeles und die Catalinenkinseln besu- 
then- 

« Jn der hiesigen Posthalterei sind 
seit dem Ylmtgantritt Sizer’g acht mehr 

Beute angestellt und hat er auch unt An- 

zstellung von drei mehr Briefträgern 
"nachgesucht. Na, eine Verbesserung des 
Postdiensies hier ist höchst nothwendig, 
;ob jedoch mit der Z a h l der Angestell- 
sten etwas gebessert wird wollen wir da- 

shingestellt sein lassen, immerhin aber 

ihossen. Etwas besseres Auspassen im 

Dienst würden wir aus alle Fälle vor- 

ziehen, denn wenn die Ablieferung aller 

Postsachen nicht besser geschieht als die 

unserer Zeitung, dann sieht’s bös aus, 
denn wir haben in lehter Zeit arge Be- 

schwerden zu verzeichnen. 

s.---, »s- 

»J e mehr sie streiken, desto besser siir 
uns-U denken die Kohlenbarone. Nach 
der Schiihung des Bundesarbeitgcow 
niissiirs Wright hat nämlich der Kohlen- 
trust durch Erhöhung der Preise im leh- 
ten Streik 86,000,000 Prosit gemacht. 
Das Monopol kommt nie zu kurz, so 
lange das geduldige Publikum und der 

geschundene Bergmann die Zeche bezahlt. 

Ein Gegen süs- die Meinem 
Dieses isi eine gefährliche Jahreszeit siir 
die Kleinen und Ferni’s Magenstarker 
eine treue Schuhu-ehr. herr John stöh- 
ler in Brazito, Mo» erzählt von zwei 
Fällen. »Der Magenstärker rettete 

zwei Kinder. Die Kinder von Adam 
Dunkel und Heinrich Engelbracht, wel- 
che beide in honey Treek woånem hatten 
die Sommer-Eomplaint. er Doktor 
konnte nichts sür sie thun; aber der Ma- 
gensliirker brachte sie wieder aus die Bet- 
ne." 

Wahrheit« Acht- . , Jrgend etwas 
fuknkeit, Libera- in unsererBran- 
litiit und Eins chewasz Jhi ha- 
Prrtshabenuns ben mußt, er- 

iu den Tonart- kundet erst un- 

gebern gemacht. sere Preise. 

Unser Juli-Näumungs- 
Verkauf beginnt 

Montag Morgen den Z. Juli. Tiess bedeutet, daß gute und zuverlässige Waaren 

sehr billig verkauft werden. Es wird sich für Euch bezahlen diesem Verkauf bei- 

zuivohnen, wenn es Euch daran gelegen ist Geld zu sparen. 
Stücke echtfarbige Lawng in hellen Grundfarben mit bunten Figuren sc 

gewöhnlicher Preis sc bis ile RäuimingsverkaufgpieiS .... .. 
«- 

Alle unsere feinen Diinities die sontt zu von use bis TFc und He wird ver- Pc 
kauft während diesem Verkauf pro Zfard zu. .. .....· ... »O 

Gine Battir Damengiirtel aus elaftis schem Band oder Stiwoh winden sonst ...-l ()c verkauft zu 2 » und He, für diesen Verkauf, Auswahl 
lU Dutzend Rockford Socken fiir Männer, gemacht aus doppeltem Zwirm ent- 

weder blau oder brann, werth 6c das Paar, während diesem Vertaus,10 dreiPaar.. 
85 fertige Damen ShirtwaistD gemacht auc- gutem Percale oder weißen Spitzen- 

nassen, alle Größen und Farben, sonst immer zu 50c verkauft, wäh- Z- rend diesem Verkauf das Stück zu .. .. .. .. .... ............ De 

Wir haben große Bargains in Schuhen für Män- 
ner, Frauen und Kinder. 

Kinderschuhefo niedrig wie, pro Paar .. ......l0c 
Feine Tarnenschuhe so niedrig wie, das Paar zu. .... .. ..» .. ... .75c 
Männerschuhe so niedrig wie, das Paar zu ...... .. ... .. ... 96c 

Natürlich haben wir bessere und kostspieliger-e Schuhe 
aller Arten. 

tDutzend Männerhosen gemacht ausj gefr erstern und karrirkens Kasfimit, Ozc werth von Bl. 00 bis O .·,- während dresesn Verkan das Paar zu. .« Q 

Wir sind pronmt in unserem PostbestellnngsDeparteman 

Alle unsere getrunken Hüte für Tamen nnd Kinder sind im Brei-J reduzlrt wor- 

den, rI wird frch berahlrrk Hüte jetzt zu kaufen 

P. MARTlN 81 BRU. DRY 00008 SO. 
Grund Island-s größte Schnitt- und tfllenwaarem 

Verbiner 

Frucht bezahlt an allen Bestellungen von VII-W oder mehr innerhalb 100 Meilen. 

eIMugsfåhtgeeiisoo Geisterpkareis 
Grete, - Nebraska-. 

llnsere Haupt-»Brands:« Spezialitätem 
Viktor, Roggenmebl, 

cotvnet, Granulirtes Coknmebl, 
cbampiom Feines Ekel-any 

Sterling. Finest of the Wbeat. 
Besondere Facilitäten für schnellstc Versendung aller Saiten Huttenwfo 

Zufriedenheit stets garantirt. 

SCHUTZI SA LO0N-« 
Tlllc0. s()«1’l«lMANN, cisesthåmek. 

Bank es Cammerce Gebäude, Ost Site Straße, Grund Island 
Ein volles Lager der feinsten Whisties und Liquöke, Weine und istgarreit stets an Haud. 

Ya- wettderüpmte Hchlltk Witwanäee Zier an Zupf. 
Um geneigte Kundschast wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freilunai. 

äsippzixx Lag Ygggiktchiiiääi 
Das sind die Eigenschasten die man sindet in 

DickLc BFOS OuinFy Bier 
welches unübertresslich ist in jeder Beziehung und sieh insolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit ersreut. 

A 114 Nord Locust Straße, J- J. KLIN GLGrand Island, Nebraska, 
Telephon-Flammen PLUTgentur sür diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen sür Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten sür 
Nah und Fern ptsmpt aus. 


